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147 . Elsfleth , Dienstag , den 20 . December. 1892 .
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Tages - Zeiger.

(20 December. )
O -Aufgang : 8 Uhr 13 Minuten.
O -Untergang : 3 Uhr 42 Minuten.
L-Aufgang : 8 Uhr 51 Minuten Vm.
L-Untergang : 3 Uhr 15 Minuten Nm.

Hochwasser : -
Min. Vm . 3 Uhr 49 Min . Nm . V

OOOOOOtÄ

Der Panamafkandal
/ beherrscht die jetzigen französischen Zustände vollständig;

Ministerium , Kammer , Presse, öffentliche Meinung —
Alles beschäftigt sich dauernd mit diesem großartigen
Schwindel und . . . wird von ihm abhängig . Es ist
kein Wunder und sehr glaubhaft , daß auch der Prä¬
sident Carnot dieser ewigen Aufregungen müde ist und
an seinen Rücktritt denkt.

Schon seit Zähren war es in Frankreich ein öffent-
, liches Geheimniß, daß bei dem Panamakanal-Unter¬

nehmen Unregelmäßigkeiten schwerwiegender Art vor¬
gekommen sind. Es kann nicht befremden, daß die
ersten Berechnungen über die Kosten des ganzen Werkes
unzutreffend waren , nicht einmal , daß man sich über
die erforderlichen Aufwendungen wiederholt irrte . Der¬
gleichen ist schon bei Unternehmungen von geringerem
Umfange vorgekommen und die sich nicht durch weite
Entfernung der stetigen Controlle entzogen . Es war

> ferner kein Geheimniß , daß in mehrfacher Wiederkehr
von Seiten der Panama-Unternehmer große Aufwen¬
dungen gemacht worden waren , um die öffentliche
Meinung zu beeinflussen und die Stimmnng unter den¬
jenigen Kapitalisten , die ihr Geld hingeben sollen,
günstiger zu machen . Es scheint jedoch , daß bei dem
Panamakanal - Unternehmen noch weit übler gewirth-
schaftet worden ist und daß die vorgckommenenUnregel¬
mäßigkeiten das ganze Werk verschlangen.

Die Erregung , die hierüber entstehen mußte , war
sehr begreiflich , da es sich um ein Kapital von drei¬
zehn - bis vierzehnhundert Millionen Frank handelt.
Die Gerichte waren schon lange darauf arckmerksam
gemacht worden , daß Anlaß vorhanden sei , gegen die
Leiter des Unternehmens strafrechtlich vorzugehen.
Die gerichtlichen Behörden zögerten , dies zu thnn , weil
sie eine erklärliche Scheu hatten , einen Mann unter
Anklage zu stellen , der der „ große Franzose " genannt
wird und auf den das Land viele Zahre hindurch mit
Stolz geblickt hatte . Es muß dahingestellt bleiben, ob

die zögernden richterlichenBehörden die Absicht gehabt
haben, die Verjährungsfrist verstreichen zu lassen , damit
wenigstens das Aeußerste vermieden werde. Vielleicht
wäre dieses Ziel auch erreicht worden, gleichviel ob
man mit Absicht darauf lossteuerte oder nicht , wenn
nicht die Parteien sich der Angelegenheit angenommen
hätten, - wenn nicht die Feinde der französischen Re¬
publik in Frankreich die günstige Gelegenheit aufge¬
griffen hätten , sich als die Vertreter der Moral aus¬
zuspielen gegenüber den in der Republik maßgebenden
und von der Republik verhätschelten Persönlichkeiten,
die als Vertreter der Unmoral hingestellt wurden.
Die Boulangisten wollten Boulanger rächen , die
Monarchisten den Republikanern Schwierigkeiten bereiten
und die Radikalen wollten zeigen , wie gefährlich es
für die herrschende , gemäßigte Richtung wäre, wenn
man die fortgeschritteren Elemente immer von der
großen Staatsschüssel forttreibt , aus der sie so gerne
mitlöffeln möchten.

Nachdem bereits ein Ministerium über den Panama¬
skandal zu Falle gekommen ist , steht auch das jetzige
Cabinett rathlos da und es ist fraglich, ob ihm das
energische Vorgehen des neuen Justizministers
Bourgeois Luft schaffen wird . Bourgeois hat nämlich
die Diiectoren des verkrachten Panama-Uuteriiehmens,
darunter auch den Sohn Lesseps , einsperren lassen ; die
gerichtliche Untersuchung soll nun energisch geführt
werden. Die armen Opfer , die den an ihnen gemachten
Bestechungsversuchen eine höfliche Hand entgegen¬
gestreckt und mehrere Millionen in ihre tugendhaften
Hosentaschen hatte» verschwinden lassen , wurden jetzt
von zwei Seiten untersucht; denn auch die Deputirten-
kammer will ihre Panama - Commisston fortbestehen
lassen.

Daß Bourgeois die Angelegenheit vor das Schwur¬
gericht verwiesen hat , ist ein äußerst geschickter Schach¬
zug, der möglicherweise . . . die Republik rettet. Das
Schwurgericht ist in Frankreich eine sehr volksthümliche
Einrichtung ; zudem erhält man im Publikum auch die
Gewißheit, daß nunmehr der ganze Schwindel nicht
verjähren kann. Denn Straffälle , in denen das Schwur¬
gericht zuständig ist , verjähren i » Frankreich erst nach
zehn Jahren.

Jetzt ist aber auch eine vollkommene genügende
Handhabe gegeben , die Untersuchung auf Bestechungen
auszudehnen , die vorgekommen sind , und die Be¬
stechenden nicht bloß , sondern auch die Bestochenen
vor Gericht zu stellen . Die monarchistischen Deputaten,
die Boulangisten und die Radikalen werden nun nicht
mehr sagen können , datz sie aus Liebe zur Gerechtigkeit
und im Interesse der öffentlichen Moral in der Depu-

tirtenkammer eine Mißachtung der Gesetze und der
Gerichte verlangen, sie müssen zugeben , daß die An¬
gelegenheit , in die geordneten Wege geleitet ist , und
daß jedes weitere Eingreifen ihrerseits die Erklärung
des Mißtrauens gegenüber dem Schwurgericht sein
würde. Das können die Deputaten jener Parteien
ohne Gefährdung ihrer Mandate und ihrer Popularität
nicht wagen, und so hat die gegenwärtige französische
Regierung zum mindesten Zeit gewonnen.

Rirnbscha «.
' Deutschland. Zu den Berliner Hoffestlich¬

keiten im Monat Januar wird auch der Besuch des
Königs von Württemberg erwartet . Der König von
Sachsen hat sein Erscheinen bestimmt zugesagt.' Am Donnerstag hat der Bundesrath dem Ent¬
wurf von Bestimmungen zur Ausführung des In-
validitäts - und Altersversicherungsgesetzes, dem Ent¬
wurf eines Gesetzes betr. die Abzahlungsgeschäfte und
dem Gesetzentwurf betr . die Begründung der Revision
in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten die Zustimmung
ertheilt.' Die Gerüchtevon einer bevorstehendenReichstags-
Auflösung wollen nicht verstummen. So erfährt das
Münchener „ Fremdenblatt " von gut unterrichteter Seite,
die Bundesregierungen hätten alle Vorbereitungen zur
Vornahmen von Reichstags - Neuwahlen bereits ge¬
troffen.

* Wie verlautet , hält man nach wie vor an der
Absicht fest , die Ansführungsbestimmungen über die
Sonntagsruhe für Industrie und Handwerk vor ihrem
Erlasse Sachverständigen zur Prüfung vorzulegen. Es
soll demnächst eine kleinere Commission zusammen¬
treten, die sich dieser Aufgabe zu unterziehen haben
würde.' Nachstehende Anfrage an den Reichskanzler hat
die socialdemokratische Fraction im Reichstag einge¬
bracht : „ Welche Maßregeln haben die verbündeten
Regierungen ergriffen oder gedenken sie zu ergreifen,
um dem notorisch vorhandenen Nothstand entgegen-
zuwirken , der infolge andauernder Arbeitslosigkeit, viel¬
fach vorgenommener Herabsetzung der Arbeitslöhne,
sowie der allgemein gedrückten Erwerbsverhältnisse in
den weitesten Volkskreisen herrscht? "

' Der Reichstags - und preußische Landtagsabge¬
ordnete Lange ist am Donnerstag Abend in Liegnitz
gestorben. Derselbe vertrat seit 1889 den Kreis Gold-
berg-Liegnitz -Haynau im Hanse der Abgeordnetenund seit
1890 im Reichstage. Er gehörte zur deutsch -freisinnigen
Partei.

Die Tochter des Gauklers.
Original - Roman von Gebh . Schätzler - Perasini.

( 18. Fortsetzung.)
„Und wie hast du es denn angestellt, Sabinchen ?"

fragte Bronnig , während die Grasin sich eines Lachens
nicht erwehren konnte.

„ Ach "
, lachte die kleine Hexe , „ ich lief über Stock

und Stein, mitten durch alles hindurch, durch D ' ck
und Dünn — was mir in den Weg kam . Sonst
wäre ich noch zu spät gekommen, " meinte sie ent¬
schuldigend zu Franziska . „ Ich bin zwar an dem
großen Rosenstrauche, rechts beim Schwanevteiche, mit
meinem Kleide etwas hängen geblieben, dafür bin ich
aber auch früher da ! So . Herr Ritter, " rief sie dem
nahenden Kurt entgegen, „ kommen Sie nur recht
langsam näher ; seien Sie auch willkommen ! Aber
schämen Sie sich gefälligst — ich bin schon lange da!
Was für ein verblüfftes Gesicht er macht ! Sehen Sie
doch, Herr Doctor ! Sieh ' doch , Mama! Aber es
hilft alles nichts ; komm her, du bekommst als Entgeld
eine» Kuß !"

Das verblüffte Gesicht Kuits verschwand sehr rasch
bei dieser Aufforderung ; er hatte sich im Handum¬
drehen sein Entgelt geholt.

Doctor Bronnig lächelte vergnügt ; dann nahm er
den jungen Mann beiseite.

„Junger Herr , Sie haben jetzt soeben die hohe
Geistlichkeit beschützt , nun haben Sie die Güte , auch
mich auf einem Gauge durch den Park zu begleiten;
ich bin die Wissenschaft ! " sagte er scherzend.

„ Mit dem größten Vergnügen , Doctor ! " antwortete
etwas erstaunt Kurt . „ Mama und Sabine werden
wohl mitkommen? "

Auf den fragenden Blick ihres Sohnes schüttelte
Franziska lächelnd den Kopf.

„ Nicht doch, Kurt , ich habe mit Sabinchen zu
sprechen !"

„ Was ich nicht hören darf ? Aha , jetzt verstehe
ich, weßhalb ich fort soll ! Also gibt es hier ein Ge¬
heimniß ? "

Es beschlich ihn eine eifersüchtige Regung.
„ Ah ! Jetzt muß ich ja auch neugierig werden !"

rief Sabine.
„ Kommen Sie, mein junger Frund, " mahnte der

Sanitätsrath ernster ; „ ich werde Ihnen ebenfalls ein
Geheimniß erzählen. Sie werden staunen — ja , ja,
es ist so !"

„ Ah ! " machte Kurt . „Nun den » ! — Bis nach-
hei , Mama ! — Sabinchen , Du erzählst mir die Ge¬
schichte doch ? "

„ Wenn du mir die deine — ja ! " rief Sabine dem
Davongehenden nach.

13.
„ Wie unheimlich das alles klingt ! " lachte Sabine,

als der Doctor mit ihrem Kurt unter den Bäumen
vrrsckwand.

Gräfin Franziska schaute mit liebevollerZärtlichkeit
in das erhitzte Gesicht Sabines.

„Komm , setze dich zu mir , mein wildes Mädchen,"
sagte sie ; aber ganz nahe — so ! "

Das' junge Mädchen folgte der Aufforderung gern.
„ Du hast mir etwas zu sagen , Mama ? "
„ Ja , mein Kind ! " erwiderte ernst die Gräfin.
„ Und welch ' ein ernstes Gesicht du machst , liebe

Mama! Beinahe könnte ich mich fürchten. Ich thäle
es auch , wenn ich nicht wüßte, datz ich bei meiner
guten Mama geborgen bin, wie an keinem anderen
Orte der Welt . Aber sage , ist es Ernst oder Scherz,
was du mir zu sagen hast ? "

„ Ernstlicher, als du jemals ahnest, Sabine !"
„O, Mama, jetzt ist mir aber wirklich der Schrecken

durch die Glieder gefahren. Ich bin so erschrocken,
daß ich nicht einmal mehr davonlanfen könnte , auch
wenn ich wollte. Um nichts zu hören, würde ich es
auch sonst thun . (Fortsetzung folgt.)



* Dem - Gouvcrncm ^ - vsu -Ostafrika soll ein wirth-
fchastlicher Beirath ztigetheill werden ; für dies? MeMug
ist dem Vernehmen der . ^ Kreuz - Ztg .

" nach Sk . Karl
Karger , Privat -dozent au der Berliner landwirthschafi
lichen Hochschule ) -. inMlssicht - genommen ; er Mfte die
Reist , nach Ostasrika bald antrkten.

"
Dlsiß l̂ a u tz . . HerZ Petersburger „ Regierungs¬

bote " veröffentlicht statistische Angaben über die Zahl
der Opfer der Cholera . Nach dieser Allfstellmm And
von der Cholera hingerafft worden : tA -FruchpLi scheu
Rußland 130417 , in Sibirien , l^ egAa » >sE ^ dein
Kaukasus und dem Donschen Kosakengebiet 135 343
PnffrErp - die- chöchste -Mftr '̂ MW Mm-
veryonreist Saratow , in dem 21033 Personen der

MM « —'
Schweiz. Der Ständerath hat den Bnndes-

. M ) Mmächtigt ^ - im - Mall ' 1893 für ' ' den Schweizer
Gstnvahn -i,: iPost - rund TAWapHen -verkehr ' die Äittei-
AtvopNsrye -' Zelt'

! etUzllftihken!- - -' - -2 -
Lb Ut k rie -r GMs ß -Mikstste -Mtn

' ! Riböt Hirt
VSlt Äst-iKüMMr - . düs

'
mnlükigfc Vsrtaüensbötrim er-

hailkiistt aMrdingS - ukr ' OÄt einer '
MeG heit -von - sechs

VkdmittU ' ÄMd dMi Hasen -hoch - achiUMimster mit --'

pMim 'mt -. - - - ZW ' -TaKü -des Nf :,nsterimU4 Ribot -stüd-
also gezählt ; - UeM

'
sErckstuKrsKMgSaMSitnsr -vü -tststi'

sich schwer chnden lassen, - nachdem der Panama - Skandal
so viele varlameu ^ rML -.

'
Gchhen - üchnöglich gemacht

hat . - -Präsident Cärnöl ' hat die Sache auch satt und
Miy -Äsi '

lstbet
'
- utzKsttz als OlkvrWin tznnkckltete

'
N . - Die"

ErstM -Mt Miksis ^ leicht llebK 'rüschumM siietbn . -- ' ' '
Mas Gretgniß - des MM - ist -d ! e-" Berhäftnng des

jüngeren - Leffeps ' Md der a-ttdereü -Vorstandsmitglieder
bisv -rkrachlen - Parmura - Untcriiohmens l Mr neue
JlsistiMlnist -tr - Bchügebis . '

hat - ' 'die MrhastrlnWi anW'
ssidnet . - - - - s - -o - - -PS
cn - n* MM ' T ^ gkiimm - des Generals - Dödds s

'
mekvdtss

Miitg - Behauziu Hab? nür noch SiUett - HserhäufeU vSttz
MMichMnn um sich , der sich- Ruch fortwähkcude!
Desertionen . verringere . Ans Dahomey wird gemelAK,

'-
dUojtz ^ !- HünMiüge "

-' von si Sii -d-Mhdiney,
" ' di? nach

AMdSl ' -lgrflshenr wateU, - -ftH -demiGeuera -l -Dödds -ünter --
iü-HKii chaben : . - - . . .

' 4 - . " -- '-
" mM- - - -

ru > " : B eckgi em - Köllig Lüchvrgs Hirt Bwsi -zu sechs
Monat - GefälWiGmMrmIheiltch - '

SociMsiensi - « elchö
„

'Nieder mit dem Pappe -König, " gerufen hattechM -'

- I - ' Die Brüsseler Ausstellung , die für 1896 g -pkäntz
würlistM -sihobM worden.

Der AüSschE -V^ AnRruattonalsn MünzSonfercnz
! >.' Brüssel nahm -einstmNul - deuÄntrng an ,

-diewesiechü
OerathuMeu -bis zum Mai 1803 zu vertage » . Niemand
glaubt an den Wiederznsammentntt den Conterenz

'
.
'

4 - O - A- u st r a i- i ? n . Auf Tatnoä haben sich die .

'
Zu-

stKM nicht-, -wie zul -etztllUmeldet , beruhigt, - fdüdstn tm
SchMtM - mnch Löttöoüek '

Meldungen - erheblich - ver-
schl -iMMvt . -1 Grit drei Mollatstr -komsteü - keine Beamlen-
gchätteü - mehr - KKchll werdeü '

-uüd Üian -hält -deßhalb
eliysn KWMöäiikrsttt -

'
-für - nncMbleWich . - Zugleich

wird von eitteut ernstlichen Conffikt Mischen dtzin ObW-
iichter -V .

'
Cederkraaz und - dev dkrilscheN 8tegierüäg - be¬

richtet . Letztere hak Mns -Prnch - drhvbsu '-gegen die ' voll'
drM Oberlichter - -süffsoMiete -Landesvermefsiiügs weil
diestz -Äe - RWlMg dergLaüdfmge werWerK

' '
-Der

Oberrichter wiedernm besteht "ach AuSn '
ichung - seiner

Mrordnnng . - - - - - - s - ' -u -r - v
-I-

MMMM ML

rOL-Mee . v .'Zl« der letzten Sitzung her
Concordia , welche von 42 Mügliedsn besucht , war,:
erläuterte Herr I . B . Rsiuer -S ans Brake einen von
ihm erfundenen Apparat Ml Verhütung von Unfällen
cmf'. AeT NftkmitlWdgWU ' KerMqetzriSMssuteu, ! -Ächche
bei. aWechtgkn . ilMter aufMtiverhaum : hillausKhsn
müssen , beim eventuellen Herabsallen die Rettung :

'
zu

ennöülich ^ ft , -Di .eMtz »kaMu !unff . kvsgtSÄW : AGführnngen
des Herrn Neiners mit lehhaftsitz Merkffe - und Fr -klärte-
bej - rMflMhwWtzig . --werdetrhxr .Ginfkchrryig vo « .Schutz¬
vorrichtungen zu solche-O -Zwöche ; dis COlchunG des
Herrn Rstmrs -.ellshi ? g^eignMe - undempfehlenSwMher
als die ÄnbrsuguM psn .

-Netzen .,, -Zu längerer DOg
'
tte

gab der .Zuftarch - ' unfferer - Löschvorrichtungen - an . „der
chtsenbahnkaje - Veraulassung . Die -

.He !lammluiig - „ be
schieß dchhalb,u . die,iEio1chMg -einer besonderen fEEt

. ^ stou - !v.elchN sich , HKinuMl - Mbesse >nngGVor >-
schlägen -: an . Me. zuständigsn - Behörden -

.wcudWtz .sotlhs

mit Dstigem Schaden in Dover als Nothhafen an-
Mkommen . - '

. Das Schiff ist besichtigt , muß löschen und
repariren.

*
- Die -Greiiswalder Stadt - Theater - Gesellschaft

(Wrector Herr .Kleemann ) , die sich eines besonderen
Rufes erfreut , wstd Mittwoch , den 21 . Dec . für die
Auswärtigen , eine Ertra - Vorstellung bei ermäßigten
Preisen geben nämlich „ Die Stedinger " Die Besucher
voU . Sted !ngtzrlande . . konnen sHon um 8 ^ /4 Uhr wieder

un .ihre HeimathufahreM Jedynsallsuverden auch noch
viele , .aus Ksfchth dieser Vorstellung -mit beiwohnen.
Für Kinder , besonders Knaben , wird es sehr interessant
mMN 'chrMch ' Kirr.
/ st .

'
NlZmZHeater zu -Osden - urg findet am Mittwoch

.diL- . 5^ PorftLllung urr .Abou
'
ne !» eut für Auswärtige statt.'

(Th .,eater . ) Nachdem die Theatergesellschaft mit
großem ' E .kfölge uli ' Brake ihr Gastspiel nbsolvirt hat,
gelaiigeü heute ' ' Dienstag mit - großer Ausstattung „ Die
SMiiiger " voll -Georg Ruseler

'
zur Aufführung . Die

Eiiistndirnng -ist - eine -würdige '
, die Costüme nach

hrstdrischen ! Abgaben neu , und was . in deeorativer Hin-
fiW ' n

'
öthigh - ist ebenfMs/äW gb

'
thaii um -einen vollen

i Mtrstlerischen ' Erfolg zü
'
Kzieten : Ätr bÄyerken -

' aber --
: MsK ? däß/WeVe ^tzolMgnk ' ÄusgescOöff .En

'
studn -— -Nach

. dieser - Vch 'stelluüg ' ' - findet vor Weihnachten nur noch
ielne -VÄstWüng - Äiö - Mar

" für Kirrdeb statt , am Sonn -'
abend '

,
- dtzn S4 .

' -Döcember , Nachmittags HM Uhr,
wychiich den Eltern Gdlegetrheit gegeben ist , ihre Kinder
vom Hause fern -zu halten uvd - ungenirt

' die '
Borde-

,reitNngon -" für die ' W '
eihiiachlÄbtscheeUung zu treffen.'

GegWen - - wird "das - phantastksche Gesangsstück und
MärÄieM hNer RaÄensänger von Hameln " unter
MktwiWug

'
von 30 hiefigett Kindern . Uin 6 Uhr

'
ÄMcht '- die -Vorstelkiing ihr -Erde . Wir sind der Ueber-
fzeuguiig , daA die hiesigen . Eltern diese Gelegenheit mit
iMen - eü

'
- begrüßen ' wtröen und somit kann Herr -Dir.

Meinsuch auf
'
ü-ine ' -szahlreiche Zuhörerschaft - rechnen . - '

:
-* -Atu '

letztet ! Sonüabtnd hatten ' wir das ' Vergnügen
uüneuTyro -lew -Säiiger -Msellschäft zu hören , wie sie - seit
M Fahren Nicht mchr um - Orte gewesen ist . Die ÄOt-
glt -ederl echte - WM 'sW 'deshMbirgs , trugen ihre Lieder
in- -srischbr : und - Wzerchilckender Weife vor . Wirklich
schöüb- Strmtzwn und -Kn künstlerischer '

Vortrag - machten
-dcn -Äbend 'zu einem sehr genußreichen und - war nur
M bedauern,

'
baß die Zähl der - Zuhörer nicht größer

war . Trotzdem fügten die Sänger noch manche ' Nummer
ihrem reichen Programm hinzu . Die Gesellschaft wird
am nächst -?» Donnerstag noch einmal anfüeken - und
Wünschen wir - derselben diesmal ein wohlverdientes'
volles Hans.' Me ' neuen österreichischen Goldmünzen , die 10-
uüds 20 -Krö -nenstücke , werden demnächst in ' den Verkehr
koiumem ' Gin auswärtiges Blatt , lstm solche Stücke
vargelegeu haben , betont , daß diesMen unseren Reichs-
gokbiNünzen sowohl - in ' Bezug - auf Größe wie auf-
Prägung

'
^namentlich - auf

'
der - Adtetseite ) - bei ober¬

flächlicher
' -Prüfung tänschsud ähnlich sehen ! Es ist

vemnach sehr wahrichcinlich , daß bei uns - im Reiche
mll den österreichischen 10 - und 20 -Kronenstücken -, die-
nür einen -Werth - von ca . 9 bezw . 18 -.M - höben , man¬
cher Mtknch versucht , ja auch verübt werden wird.
Vorsichtsdmfte alsd - lgeboten sein.

" Makel , 15 .
"Dec . ' Zm Hause des Schmiedes L.

in der Whtz unseres -Bahnhofs war in der lchen Nacht
Feuer entständen , wahrscheinlich infolge eines zu sehr
erhitzten - Ofenrohres .

' Der Hausbesitzer , welcher zu¬
fällig wachend im Bette lag , wurde durch das Gebahren

j der --Hanskatz ?^ welche unausgesetzt dre Treppe zum
Boden aufnund ab sprang , aufmerksam gemacht und
kam noch früh genug , um größeres Unglück zu ver¬
hüten . .- 4 Auch -in . unserer - Stadt ist die döse Diph-
kheritis . wieder '

eingekehrt , s Besonders - habew zur Zeit
dies kieiuen Fnsuffen des - .- Waisenhanfes darunter zu
leiden , von . denen , augeirblicklich sogar ftin '' Kinder im
Fohnnms -Hospital -Mi befinden . Auch sind in der Stadt
schon : Todesfälle , verursacht .durch Diphtheritis , vor-
gekommenO (O . -Z . )

-- - --
" uWstterr , 15 .-, Dec . . Von der Schlauheit und

Unverschämtheit des Fuchses weiß wohl mancher Waid-
manm elü: Stückchen zu erzählen . Aber ein derartiges
frecheS Gaunerstückchen , wie eS Meister tzteinccke kürz-
lich . e-mennuZüngrvvNimrods ans Lutten gespielt - hat,

- -Abänderung von Bestirninungßn -des Sse - WrstlllkGejetzüs-
gfsprochenMttz : fiMlMMtzMuMlnnK zrirAbstinrnrgng
üher . eruex ej ' -g-MMe .-, Azllrag - aU - Sw :trsten .AendeKj,i :g.
^ rftids i -Mß -. M ! ! 25 - gegm Itz , Surumcn ab - '

-ftßi - ßl i -ß - . . s.' .
' ' ' -1-

- - 1 O -ch . hchsiegeF
ist , ngchdeMjMMfi

- wi >« : wohl Ulten Vorkommen . Besagter Jäger ging
M Abends , so erzählt die illustr . Jagdzeitung St . Hubertus,

auf den Hcheiifiü '.id und poftirte sich . ian einer in 'ein
. . . Gchötz einspringeuden . Wiese . Plötzlich erblickt er in

alüftgug Kqsi) Herr A ..: ScW übtzr? -LventuruOetwa 80 Schrit Entfernung zwei Füchse , dis kreisend
und ; anscheinend, - gageiid : -bald im -Holze bald auf der
Wiese - lWkchertuimnelh , dabei aber wohlweislich außer
Bereich - des .- - - gefährlichen Per kussions - -Dvnrrerrohres
bieiben . Der Jäger hoffte vergebens auf größere An-
Näherung , aber sie versch -pandM -bald im Gehölze,

ist - . : AyOM .ÄGchimann .-j-Nach kn - ze -e .Zxii -springt sinttt - der Büchse ein Hase'
dge-Untiesen gestoßen , ,W - rOdiaus dem E . büsch hervor , der sofort von dem Jäger

gestreckt wird . In demselben Moment erscheint auch
Reinecke auf der Bildflüche , ergreift den Meister Lampe
und will mit derselben Schnelligkeit wie er gekommen,
wieder verschwinden . Der Jäger , den die Dreistigkeit
und Unverschämtheit des rothen Räuber so verdutzt
gemacht hat , daß er im Augenblick das Schießen ver¬
gißt , verliert schließlich noch das Zündhütchen . Es ^

bleibt ihm nichts weiter übrig , als durch Zuspringen
und lautes Rufen den Dieb zu veranlassen , die Beute
tahreu zu lassen . Eine solche Begegnung mit einem
Fuchse ist jedenfalls selten und wohl nur in der Weise
erklärlich , daß die Füchse bereits im Gehölz den Hasen
gejagt haben und der Schuß des - Jägers nicht im
Stande war , sie zu schrecken, besonders da der Sturz
des Hasen , ihnen die ersehnte Beute so nahe brachte.

Vermischtes.
— Bremen, 16 . Dec . In Folge der Maß¬

regeln , welche die amerikanische Regierung gegen die
mit Auswanderern von Europa kommenden Dampfer - .
zur Anwendung bringt , hat der Norddeutsche Dampfer-
lmienverband , wie wir schon mittheilteu , beschlossen,
vom 1 . Januar 1893 ab die Zwischdecksbesörderung
nach Newyork und Baltimore aufhören zu lassen . Der
Norddeutsche Lloyd wird demnach nach dem 22 . Dec.
d . I . bis ans Weiteres keine Zwischendeckreisende be-

! fördern . Es gilt dies ohne Ausnahme für alle Per¬
sonen , auch für solche , deren . Beförderung bislang noch
gestattet war, " 'insbesondere also auch für amerikanische
Staatsangehörige . Die Beförderung in der 1 . und
2 . Kajüte bleibt nach wie vor bestehen.

— B r e m e r h a v e n , . 15 . Dec . Für den Fünf¬
master der Bremer - Firma R . C . Rickmers „ Maria
Rickmers " hegt man wegen seines langen Ausbleibens

.zwar große Besorgniß , doch hat man deßhalb noch nicht
die Hoffnung ausgegeben . Das Schiff , der einzige
deutsche -Fünfmaster , außerdem , mit Maschinen rriebkraft
ausgerüstek , ist am 14 . Juli d . Zs . mit 40 Mann !
Besatzung und einer Ladung Reis , die einen Gesammt-
werth von 1 700 000 Mk . hat , von Saigon hierher
in See gegangen und hat nach der letzten Schiffs¬
nietdung am 24 . Juli Neu -Anjer passtet . Das Schiff
ist also heute bereits 153 Tage unterwegs , zwar eine
erheblich längere Reisedauer als die von Ostindien
heimkehrenden Segelschiffe in der Regel erfordern.
Man stützt die fernere Hoffnung auf den Umstand,
daß in diesem Jahre alle Schiffe , die von ostindtschen
Häfen - hierher gesegelt sind , eine ungleich längere Reise¬
dauer hatten als sonst . Das Schiff ist von Lloyds zwar
schon als überfällig , aber noch nicht als verschollen
gemeldet.

— Kleve. Mach hier umlaufenden Gerüchten
soll der Mörder des Knaben Hegmann aus Lauten
nunmehr entdeckt sein . Wie die „ Westd . Allg . Ztg .

"

berichtet , habe . Steinhauer Wesendrup aus Lauten sich
in einer Wirthschaft in Kalkar bei Lauten in betrunkenem
Zustande vor sieben Zeugen geäußert , daß Buschhoff
nicht der Mörder sei , sondern er selbst . Die Aeußeruug
soll er auch schon früher gemacht haben . Es wurden
bereits in Lanten 17 Zeugen vernommen . Wesendrup
ist inzwischen durchgebrauut und wird steckbrieflich ver¬
folgt . Näheres bleibt abzuwarteu.

Neueste Nachrichten.
" B r emen , 19 . Dec . Der neue Doppelschrauben¬

schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd „ H . H . Meier"
ist nach erfolgter Probefahrt heute früh von Newcastle
auf ' der Weser angekommeu.

M - Paris, 18 . Dec . Nach einer Meldung des
„ Jour " soll auch die Ermächtigung zur gerichtlichen
Verfolgung gegen den Senator Deves und die Depu¬
taten Cassagnac , Maret und Baron de Soubeyrau
verlangt werden . Cassagnac erklärt , fein Journal
„ LÄutoritö " habe für Ankündigungen 45000 Frcs.
erhalten , er persönlich jedoch nichts . Baron de Sou-
beyra » , der als Mitglied des Garantiesyndikats
40000 Frcs . erhalten hat , wird morgen von der
Panama - Untcrsuchuügscommisston vernommen werden.

"
Paris, 18 Dec . Nach hier eingetroffeuen

Meldungen aus Rio de Janeiro sind Olympia Abreu
zum Minister für Handel und Ackerbau Zund Panloz
Oueiroz znm Minister für Auswärtige ernannt worden , c

Die Verschmeldnng der Bank von Brasilien mit der !
Bank der Vereinigten Staaten von Brasilien ist nun - ?
mehr beschlossen worden . - i

"
Madrid, ! 8 . Dec . Gutem Vernehmen nach

hat die Regierung beschlossen , die allgemeinen Wahlen
im kommenden März stattfinden zu lasse» .

" Den Blättern zufolge wäre für den Botschafter-
Posten Spaniens in Berlin Mendez Vigo in Aussicht
genommen." Gibraltar, l8 . Dec . Der derttsche Dampfer
„ Afrika "

, von Newycnk kommend , ist hier angekommeu,
Derselbe hat zwei Flügel der Schraube gebrochen.



Schlüte. H . C. Neumann, Drer-
sielen , läßt am
Donnerstag , den 29 . December,

präc . 1 Uhr,
bei seiner Wohnung durch den Unter¬
zeichneten öffentlich an den Meistbietenden
verkaufen:

Eine große Parthie Feuer¬
holz , eichen- und rannen
Schaalholz,
Eichen zu Umlagern und
Richelpfählen,
1 zöllige Eichen - und Buchen-
Dielen, zu Vorschlag re.
und viele eichene Bohlen und
Abfallenden.

Liebhaber ladet ein
C . H . Vulling , Auct.

Neue ausgesuchte
SnZtOnra - Nosinen,

Tante - Oorintksn,
Citronen,

sowiealle Gewürze in frischer Waare
empfiehlt_ AN»

Prm . Cervelatwust , prm Block-
Wurst , prima Kochmett - Wurst,
Corned Beef in 2 Pfund -Dosen,
amerikanisches Pöckelfleisch mit u.
ohne Knochen , empfiehlt

_ 12. 41. Hloy « ,,.
Tafel- und Familien - Waagen,
Wringmaschinen,
Fleischhackmaschinen,
Reibemaschinen,
Plätteisen,
Glanzeisen,
Ofenvorsetzer,
Kohlenträger,
Schlittschuhe

empfiehlt
I . D. Korgstede.

Empfehle zu jedem Mittwoch
frische Seefische.

Vorherige Bestellung erwünscht.
Lei.

M silrnavIitL üinkäuksn
empfehle

Heppen - , Damen - Mil

ALn- epstiefeln,
in guter , dauerhafter Waare,

sowie
Wmterfchiche und Pantoffeln
in reicher Auswahl billigst.

4 - . 88VI » .

Prima SchweizerWe
empfiehlt

I . D . Bargstede.
Habe nochschöne fette geräucherte

Weseraale , L Stück * /§ bis 2 Pfund
und 7 bis 8 Stück auf ein Pfund.

Empfehle solche zu Festgeschenken , bitte
aber um vorherige Bestellung

H . Jordan.
Magdeburger Sauerkohl

empfiehlt E C . Hayen.
Oberhemde , Kragen und Man¬

schetten , sowie Shlipse , in großer
Auswahl, empfiehlt

ivill » WrL,LLLLvi8l «;r

Herrkn- mÄ DilUkn-Hrkil. K
in Gold , Silber , Nickel re. °

sowie

Große Auswahl
in

v

s
M

Weeker -Nkrslt re. Z
^ zu wirklich Staunen erregendbilligen
ffP reisen, empfiehltN Uhrmacher.

Dichter « Gedutdlpiotv : tz^uiilgvrst , Kveuzspiol,Kreisratfel , Kopfzerbrechen Pythagoras ujw . sind noch unterhaltender wie
früher , weil die nrnrit Hefte auch Aufgaben für Doppelspiele ent
halten . Nur echt mit der Marke Anker . Preis 50 Pf . das Stück.

- HZG Ist mit dem Kreisrätsel nachzulegm ! — Tausend und aber¬
tausend Eltern haben den hohen erzieherischen Wert der berühmten

G Anker -Steinvrmkasten o
lobend anerkannt ; es gibt kein besseres und geistig anregenderes Spiel^ für Kinder und Erwachsene ! Sie sind das bosto und auf die Tauer

billigste Weihnachtsgepri ) orrk für kleine und große Kinder . Näheresdarüber und über die Geduldspielc findet man in der neuen illnstierten Preisliste , die sichalle Eltern eiligst von der Unterzeichneten Firma kommen lassen sollten , um rechtzeitig einwirklich gediegenes Geschenk für ihre Kinder auswählen zu können.
Alle Steinbaukasten ohne die Fabrikmarke Anbeo sind gewöhnliche und als

Ergänzung völlig wertlose Nachahmungen, darum verlange man stets und nehme- -- » nur Richters Nnker -Htembaukasten, 4 . - ^
dienach wie vor unerreicht dastehen und zum Preise von 1 Mk. bis 5 Mk. undhöher iu alten feineren Spirtwaren - Handlungen vorrätig sind.

F. Ad. Wchler H Cie ., k. u. k. Hoflieferanten,
Rudolstadt , Thüringen ; Nürnberg ; Wien , I . Nibclungengasse 4 ; Olten usw.

Die vvrtheilhaste Eiw
Achtung des neuen Planes
ist derart , daß im Lause
von wenigen Monaten
durch 7Claffenvon 100000
Loosen 50 200 Gewinne

. m Gesammtbetrage von

9ZZ3WSNK.
zur sicheren Entscheidung

>kommen , darunter befinden
sich Haupttreffer von event.

MMR.
spcciell aber

Rathensvev Brillen,
l' v » I bis 3 bei

D . Wempe , Uhrmacher.

CocoSnüsse,
onpfü hlt Ili , ZLsLZ 'lLlikLVQL',
Primir Grvningcr Honigkuchen

nupfiehlt ist . LLM^ kstuvor -,

ÄstlUOA LIM
"

>l8,nu3>r 1893.
LN« ,« « « Mark

als Hauptgewinn im günstigen Falle bietet die Hamburger große Geld - '
Berloosung , welche vom Staate genehmigt und garantirt ist.

Von den hiernebe i verzeichnten Gewinnen gelangen in 1 . Classe s2000 im Gesammtbetrage von Mk . 117 000 zur Verloosung . !
Der Haupttreffer I . Classe beträgt Mk . 50 000 und steigert sich in!2 . auf Mk . 55 000 , Z. Mk . 60000 , 4 . Mk . 65 000 , 5 . Mk . 70 000,^6 . Mk . 75 000 , in 7 - aber ans event . Mk . 500 000 , spec. M . 800 000,200 000 rc.
Die nächste Gcwinnziehung erster Classe dieser großen vomstaate garantirten Geldverloosung ist amtlich sestgestellt und findet
schon am 3 . Januar 1893 stall

und kostet hierzu
1 ganzes Original -Loos Mk . 6,
1 halbes „ , , 3,
1 viertel ,/ „ 1,50.

Unserer Firma ist seitens des Hohen Großherzogl . Oldenburg . !
Staatsmiuisteriums die Concession zum Verkauf dieser Original -Loose I
im Großherzogthum Oldenburg ertheilt worden und werden alle Anf - .i
träge , welche direet nn uns gerichtet find , sofort gegen Einsendung/oder Nachnahme des Betrages mit der größten Sorgfalt ausgesührt«wie Jedermann von uns die mit dem Stadtwappm versehenen^
Original - Loose selbst in Händen erhält . sDen Bestellungen werden die erforderliche » amtlichen Pläne gratis
beigefügt , aus welchen sowohl die Eintheilung der Gewinne auf dies
verschiedenen Classenziehungeu , als auch die betreffenden Einlagebeträge k
zu ersehen find , und senden wir nach jeder Ziehung unseren Inte -'
ressenten unaufgefordert amtliche Listen.

Auf Verlangen versenden wir den amtlichen Plan franco im l
Voraus zur Einsichtnahme und

'
erklären uns ferner bereit , nicht con - !

venirend , die Loose gegen Rückzahung des Betrages vor der Ziehung'
zurückzunehmen . l

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt planmäßig prompt unter sStaats - Garantie.
Unsere Collecte war stets vom Glücke besonders begünstigt und j

haben wir unseren Interessenten oftmals die größten Treffer ansbe - s
zahlt , u . a . solche von Mark 250 000 , 100 000 , 80 000 , 60 000,-40 000 rc.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der solidesten Basis ge- i
gründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mick
Bestimmtheit gerechnet werden , man beliebe daher schon der nahen
Ziehung halber alle Aufträge b aldigst direct zu richten ani

Lauünami L Zimou.
Bank - und Wechselgeschäft in

M .L .M W V SL « .

1 ä 300 000
I Ä 200 MO
1 L 100 000
1 a 75 000
I ä 70 OM
1 a 65 000
2 a 60 MO
1 L 55 OM
I a 50 000
I a 40 000
1 a 30 OM
8 a 15 000

26 a 10 000
56 a 5 MO

106 a 3 000
203 a 2 000

6 a 1 500
606 a 1000

1 060 a 500
30 930 3. 148

17188 a Mark 300,
200 , 150, 127 , IM,

94, 67 , 40 , 20.

MW
- Wir danken unseren geehrten Kunden für das uns bisherZgeschenkte Vertrauen , und!

. da unser Haus seit einer langen Reihe von Jahren überall bekannt ist , bitten wir alle Die - s
Wenigen , welche sich für eine unbedingt solide Geld -Vcrloosung interessiren und darauf halten , daß !

ehre Interessen nach jeder Richtung hm wahrgenommen werden , sich nur ganz direct Vertrauens - <1
voll an unsere Firma Kaufmann u . Simon in Hamburg zu wenden . Wir stehen I

P niit keiner anderen Firma in Verbindung und haben auch keine Agenten mit dem Vertrieb der ^B Original - Loose aus unserer Collecte betraut , sondern wir verkehren nur direct mit unseren sZwerchen Kunden und dieselben genießen dadurch alle Vortheile des directen Bezugs.
A zugehenden Bestellungen werden gleich registrirt und promptest effectuirt.

Alle uns

Am Mittwoch , den 21 . Deeembee,
Nachmittags 2 Uhr, ist "N Hause des
Schlachters D . Ostermann das Fleisch
von einer schweren fetten Kuh , das Pfund
zu 50 und 55 Pfg . zu haben , worauf
schon seht Bestellungen entgegen nimmt.

D . Ostermann , Deichftr . 24.
Kapotten , Gaillenti

'
icher , SHawls,

Kandschrrhe , Pulswärmer rc . . empfiehlt
Wilh . Baumeister.

Cathariuen - nnd türk . Pflaumen,
Ring- nnd Schuittiipfel

empfiehlt_ VI».

Ammfflkmeiger Cons« n
als : Spargel , Erbsen und Bohnen
empfiehlt E . C Hayen.
Christbaumschmuck

empfiehlt I» 1 . Vi»iri >8.

Rattentod
( Felix Jmmisch , Delitzsch)

ist das beste Mittel, um Ratten und Mäuse
schnell und sicher zu vertilgen. Unschädlich
für Menschen und Hausthicre . Zu haben
in Packeten g, 50 P ^g . bei

A . P . Aorgkede iu Klsffeth.

Kinderklei - chen,
in Tricot , Sammet und Parchend , em¬
pfiehlt IVill » .

Reparaturen
an Taschen-, Wand - , Stand - u . Spiel-
Uhren , Gold - , Silber - und unächten
Schmucksachen sauber, rasch und billig.

44. I» Uhrmacher.
Empfing eine Parthie leichi beschädigter

rein leinener Taschentücher , welche
zum billigsten Preise abgebe.

Freundschasts-
und Trauringe , in jedem Feingehalt
und Größe , billig bei

44 I » HHvinpe

rgarren,
in abgelagerter Waare , empfiehlt

Hr . Ikiiyltliuvti.

Gest
täglich frisch.

ät . U . Vira,

San - zucker,
empfiehlt_ L'lL. « i.
Damen- nnd Kinderröcke,

sowie Schürzen aller Art , empfiehlt
1V1IIL . LkLILILLvisIvr.

8tsts sciiart!
sKronentritt unmüglivii.

Vss emri§ pfa^tiseks
tiik jx ! stts fstlkbaknsli.

kre !sI!st6Q uirä jLsû iiLsss xratLsurtä Irauoo.

leonkaelit L 6L
Itsi lil » LcvitkbLrleräsnirn Z.

Gleichen Erfolg gegen Unge¬
ziefer nnd für die Hautpflege des
Viehes hat kein anderes Mittel

aufzuweisen ! !
Das ckpLLLsvIvr Vi «lLLVkL8 «lLH»iLlvvr
beseitigt schnell und sicher jegliches Ungeziefer bei
Rindvieh , Pferden , Schafen und Schweinen . Es
übertrifst nicht nur jedes andere hier zu Lande
gebräuchliche Mittel an Wirksamkeit und Billigkeit,
sondern wirkt außerdem überaus wohlthuend auf
die Gesundheit der Thiere.

Dieselben zeigen , mit diesem Mittel gereinigt,
erhöhte Freßlust und erhalten ein weiches und
glänzendes Fell.

Pallete ü 50 Pfg . resp . 1 Mk . für 5 resp . 10
Stück Bieh mit einer Beilage : „ Die Wichtigkeit
der Hautpflege beim Rindvieh ."

Zu haben mit genauer Gebrauchsanweisung an
jedem Packet , allein echt in der

Apotheke zu Elsfleth.
! ! Man verfahre genau nach Borschrift . ! !



Au

^ Wkihmchts -OMust«
halte mein in allen Theilen reichhaltiges
Lager als:
Anzüge « nd Paletots für Herren

und Knaben,
Nocke und Joppen,
Hosen und Westen,

Arbciter - Kosen , Kemde und Jumper,
Flanell - und Normalhemde,

Koting - u . gestrickte Unterhosen,
Herren -Wäsche in Leinen u. Gumm>,

Gummi -Decken,
Tisch - , Schlaf - und Reisedecken,

Parch . Betttücher Mk . 1,5 « ,
Kleiderstoffe , Flanelle,

Buckskins und Kotings,
Baumwollen - « nd Leinenzeug,

Drnekkattrm , Notor 35 Dt .,
boärnekt Darollonä , Notor 45 kk. ,

Sollür ^on um! llntorröeko,
Herren -, Damen - nnriLinäersellirme,

u . s . w . ,
bestens empfohlen.

) . Fveudenthal.
Feinstes Kaisermehl

sowie täglich
frischer Gest

empfiehlt Th Ruykhaver.
Bringe mein Lager in Steingut,

Porzellan - und Glaswaaren zum
bevorstehenden Feste in gütige Erinnerung.

W . F . C . Horstmann Wwe.

Zum Festbedarf
empfehle:

Kochfeines Germania -Wehl in original
plombirtem Beutel von 5 u . 10 Pfd.

Aeinstes olierlandisches Wehl,
Suttana - und Kleme-Aostnen,
Zante-ßorintyen,
Katharinen - «. türkische Pflaumen,
Amerikanische Aepfek,
Aeigen, auch in 1 Pfund Cartons,
Italienische Wrünelle «,
Succade,
Gewürze aller Art,
Apfelstne «,
Kitrone «,
Kappern,
Kandirten Ingber in kleinen Töpfen,
Ananas in Kosen,
Mirkche „
Kummer „ „
cKachs „ „
Apetit Sild „ „
Sardinen „ „
Khampignons,
Datteln,
Krachmandeln,
Granbenroftne «,
Kaselnüffe,
Wallnüsse,
Kocosnüsse,
Khocolade,
Gannenbanm -Kakes,
Gannenbaumlichteund
Lichtharter.v . Lor^stsäo.

Bringe mein Lager von

in allen Sorten,
Torfkaste« , Kohlenkastettz

sowie sämmtlichen
AMskMngsgegmstänllea

in empfehlende Erinnerung.
v . Mrsu8.

Stediner Hof, Elsfleth.
Vomi6r8ta§. äsu 82. Veoemder 1892

WM- Auf allgemeines Verlangen :
- WM

Tiroler -Toncert
der rühmlichst bekannten und beliebten Sänger - Gesellschaft
IHÄHVlK ZAsLllIVL (I . Hartmann) aus Aachensee, Tirol

Herr Hartmann , Contra -Basstst, Herr Bauer , Tenorist u . Zither -Virtuos.
Frau Hofer , Sopranistin und Jodlerin, Fräulein Jäger . Altistin und Jodlerin,

Fräulein Ziegler , Sopranistin.
Anfang 8 Uhr . Programm an der Casse.

Iliilr « « 1 Nlnrlr . < »rill < l i < SO I ' llx.

Vorverkauf in den RestaurationenGriepenkerk Wwe. und Ileck.
Wozu ergebenst einladen.

Aul. Hartman« . I . OriepenkerL Mme.

« . v.
Großhandlunji von Uhren, Gold - u . Silberpaaren.

iKvotzavtige Airswcrht
Reelle, prompte und discrete Bedienung . Staunend billige en §ros-Preise .

omxkollio 2U billigst K68toI1ton Drsisau:
Daumltollto in VVuells , Ltoariu u . karuktln, Divlltknltor , Dannonbanm,

Li 8<LUitt8 m lläbselion l?i^nron , Dixuron tu Narxipnn unä Ollooolaklo
a In eromo, koin 8ts Dopo - uuä Dlomo -KoiAOn aaell tu 1 Dtuuä-Listolran-
oxtra §ro 88v 1 rauboa -Ito8inon , llraolnarrncloln ü Ia prineo880, Datteln,
»r-0886 krav2Ö8l8do >Va11nil880, Üa80lllü880, tldooolaäon in bitter unä 8Ü88,
Dralinö « , toin 8te Do88ort -Loubou , 8orvio alle auäoron Sorten Donbon,
prima VaIoiioia-Aptpl8inoll. Alias in b08tor uouor IVaaro.

Hl . Luykliavsr.

Corsetts «. GerMolter,
in großer Auswahl , empfiehlt

IVilll . Danmsl8tsr . .

Wallnüsse , Haselnüsse , Feigen
Tannenbaum -Cakes,Zuckersachen
Chocolade , extra große Apfelfinen,
Citronen , Tannenbaumlichte
empfiehlt E . C . Hayen.

Ztollwerlk
's stillße Cliocotallen

empfiehlt
«Li« ApolDvIr « 1»

Das photographische Atelier
von

I « 0iiL8 I ' ranlL , Lerus.
in jeder Beziehung leistungsfähig,
empfiehlt sich dem geehrten Publikumvon
Klssteth «nd Amgegend . Kinder-Auf-
nahmen bei jedem Wetter . Von alten
Bildern , sowie Bildern von Verstorbenen
werden Ausnahmen in jederbeliebigenGröße
von mir aufs Beste angefertigt.
lM . Das Atelier ist auch Sonn¬

tags geöffnet^

Wim - " "
-Karten,

Briefbogen und Briefumschläge
mit Firma, sowie alle sonstige Drucksachen
liefert billigst die Buchdruckerei von

I Xiilc.

Antev Fabrikpreis
verkaufe ich sämmtliche

Ootck-, Mer-," " Granat-,
Uamininm-,

Ufenickewaaren etc.
um schnell gänzlich damitk
zu räumen wegen Aufgabe^

dieser Artikel.
II . 8 eI »i»»L«LTs

Uhrmacher.

Bedeutende südd . Transportver¬
sicherungs - Gesellschaft sucht für

« IskLStl»
repräsentable , tüchtige Kraft als
Vertreter.

In ersten Kaufmannskreisen gut
eingeführte , respektable Bewerber
belieben gefl . Offerten unter Aufgabe von
Referenzen 8ub „ Vertretung Trans¬
port " zu richten an Haasenstein «L
Vogler AG . in Frankfurt a M.

Zn vermiethen
auf Mai eine Stube mit etwas Garten¬
land in Wehrder bei Lichtenberg, passend
für eine einzelne Person oder für junge
Eheleute. Auskunft ertheilt

_ B . Lahrman » , Huntebrück.

Goldene Remontoir -Herrenuhren
von -/A 50.

Goldene Remontoir -Damenuhren
von 22,

Regnlateure mit Schlagwerk
von ^ 9,

Nickelwecker . . . von ^ 3 . —
Nickel -Taschenuhrru „ „ 3,50
Silberne Brachen „ „ 1 . —
Cchte Corallbrochen „ „ 0,50

„ Corallohringe „ „ 0,40
Goldene Ringe . . „ „ 2.
Corallschnüre , hochfein,

blaß , mit Schloß . . „ „ 1,50
Echte Nickelketten . „ 0,50

und so weiter.
H »r » » «»ntlr » 8 , und

IIII ä « Iltt 8 « Il !I ! IItlL »iiI « IltII

ME ' wrgen Ausgabe dieser Artikel -Wl
zu jedem Preis.

Zu verkaufen
eineAkordzither paffend für ein Weih
nachtsgeschenk . Nachzufragen in der Exp.
d. Blattes,

Theater in Elsfleth.
(8tetL »i>N«« Hot bei Frau Griepenkerl.)

(Direktion : Klemann ).
Dienstag , den 2V . December:

Viv 8 t « «I>» ^ < >
Trauerspiel in 5 Acten von Georg Ruseler.

Sämmtliche Costüme sind neu, nach
dem Vorbilde des Oldenburger Hoftheaters
angefertigt . _

MM ' Anfang 8 Uhr.
Sonnabend , den 24 . December:

Große Weihnachts -Vorstellung
für die lieöe Jugend.

Anfang 4 Uhr . Ende 6 Uhr.
Der

" " "
„

- -
Phantastisches Volksstück mit Gesang

in 7 Bildern . Nach Sprengers Geschichte
und Ehrichs Chronik der Stadt Hameln,
Nieritz Märchen und Julius Wotffs Aven-
tiure , frei bearbeitet von Dr . Gustav Braun
Musik von Hübner -Trams.
Weue Kostüme und neue Dekorationen

Ermäßigte Preise . Anfang 4 Uhr.

Theater in Elsfleth,
liu StvckliiK «« Hot.

Am Mittwoch , den 21 December:

Große Grtra -Norsteüimg
für Auswärtige.

Die Stedinger.
Trauerspiel in 5 Acten von Georg Ruseler.
Kaffeneiöffnung 4 Uhr . Anfang 4 ^ Uhr,

Ende 7 ! /? Uhr.
Die Preise sind ermäßigt und zwar:

Sperrsitz 1,20 Mk . 1 . Platz 80 Pfg.
2 . Platz 50 Pf . Kinder zahlen nur 25 Pf.

Ich habe die besondere Vorrichtung ge¬
troffen, daß Kinder , nicht störend ans das
Publikum , Alles genau beobachten können.
Zu zahlreichemBesuch ladet freundlichst ein

Klemann , Director.

Gefunden
ein goldener Ring.

H . Schöder , Segelmacher.

Kmger-

Angek . u . abgeg.
Bremerhaven , 18 . Dec

Aeolus , Frerichs
Cuxhaven , 19 . Dec.

Khorasan , Lahrßen
Falmouth , 17 . Dec.

Concordia , Segebade
Sterna , Schumacher
I H . Lübken , Schoone

Newyork , 19 . Dec.
Piako , Hustede

B . Ayres , 17 . Dec.
Ärcona , Steuer

Am L . Weihnachtstage findet im
Vereinslocale

öffkiiiilchks Cmimt,
verbunden mit

emes geslümüMell
Tamiellbaums mul Vertooslmg
statt.

Von dem Reinertrag werden 25
dem Wittwen - und Waisenfond des
Kriegervereins überwiesen , die übrigen
75 chg werden zum Ankauf der Ver-
loosunqs- Gegenstände verwandt.

Das Concert beginnt Nachmit¬
tags um 4 Uhr , die Verloosung
um 8 Uhr Abends.

Loose 3, 50 h , die zugleich als Ein¬
trittskarten gelten, sind bei den Vorstands¬
mitgliedern George Keye , L . Kork,
Duhm, Kleiöer und Weinöerg und
beim VereinswirthJausten , wie auch bei
den Unterzeichneten Comitömitgliedern zu
haben.

Wer nicht im Besitze eines Looses ist
und sich an der Feier betheiligen will,
zahlt 30 s, Entree.

8edire §maim . Dsilanll Eoll !.
ll . Svllnriät . Dromor . LVovks.

Elsflether
MäMer -

" ^

^
- Verein.

In dieser und der
'
nächsten Woche

fallen — wie alljährlich — die Uebungs-
abende aus.

An, Mittwoch , den 4 Januar,
findet eine
außeroril. Geimalmrsammtimg
statt.

Schiffe.
von

P . Arenas
von

Rangoon
von

Jquique

P . Arenas
nach

Chittagong
von

London
Der Gesammtaustage unserer

heutigen No . liegt ein Prospekt des
bekannten Bankhauses l 'Iiilipp
I in Hamburg bei , worauf
wir unsere verehr ! Leser beson-
d ers aufmerksam machen.
Redaktion , Druck u . Verlag von L. Zirk.
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